
Antwort

der Landesregierung

auf die Kleine Anfrage 173

des Abgeordneten Danny Eichelbaum,

Fraktion der CDU,

Drucksache 5/469

Fördermaßnahmen aus dem DDR-Parteienvermögen

Wortlaut der Kleinen Anfrage 173 vom 18.02.2010:

Die Landesregierung hat in der Kabinettsitzung am 30. Juni 2009 entschieden, dass eine Summe von 
über 10 Millionen Euro aus dem Vermögen der ehemaligen Parteien und Massenorganisationen der 
DDR („PMO-Vermögen") dem Ministerium für Bildung, Jugend und Sport zur Verfügung zu stellen, um 
folgende Maßnahmen umzusetzen:

• Interaktive Whiteboards als „Impuls für eine bessere IT-Ausstattung an Grund-  

Förder- und Oberschulen"

• Förderung der IT-Ausstattung für Volkshochschulen und anderer Einrichtungen 

der Weiterbildung

• Förderung von öffentlichen Spielplätzen
• Förderung von Minispielfeldern („Bolzplätzen")
• Fortsetzung Goldener Plan Ost (GPO)
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Im Rahmen der Förderung von öffentlichen Spielplätzen konnten u.a. bis zum 31.10.2009 für die Schaf-
fung von Spielplätzen und Bewegungsräumen für die Altersgruppe der 6-14 jährigen mit Beteiligung der 
Jungen und Mädchen an der  Planung und Umsetzung maximal  pro  Spielplatz  in  der  Regel  bis  zu 
100.000 € beantragt werden.

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie viele und welche Schulen im Landkreis Teltow-Fläming haben eine Förderung für Interaktive 
Whiteboards als „Impuls für eine bessere IT-Ausstattung an Grund-, Förder- und Oberschulen" be-
antragt bzw. ein interaktives Whiteboard bereits erhalten?

2. Hat die Volkhochschule Teltow-Fläming Mittel  für  die Verbesserung der  IT-Ausstattung erhalten 
bzw. beantragt? Wenn ja, in welcher Höhe?

3. Welche Kommunen und Mitgliedsvereine des Landesfußballverbandes (FLB), aufgelistet nach der 
Höhe der Fördersumme, Art und Anzahl der Projekte haben eine Förderung von Minispielfeldern 
(„Bolzplätzen") erhalten, wie viele Anträge sind insgesamt eingegangen (aufgelistet nach Datum)?

4. Ab welchem Zeitpunkt waren die Mittel aus dem unter Nummer 3 genannten Förderprogramm aus-
geschöpft und wie viele Kommunen haben dafür einen förderungsfähigen Antrag gestellt?

5. Welche Kommunen und Mitgliedsvereine des FLB gelistet nach der Höhe der Fördersumme, Art 
und Anzahl der Projekte haben Mittel zur Fortsetzung des Goldenen Planes Ost (GPO) erhalten, 
wie viele Anträge sind insgesamt eingegangen (aufgelistet nach Datum)?

6. Ab welchem Zeitpunkt waren die Mittel aus dem unter Nummer 5 genannten Förderprogramm aus-
geschöpft und wie viele Kommunen haben dafür einen förderungsfähigen Antrag gestellt?

Namens der Landesregierung beantwortet der Minister für Bildung, Jugend und Sport die Kleine Anfra-
ge wie folgt:

Frage 1:



3

Wie viele und welche Schulen im Landkreis Teltow-Fläming haben eine Förderung für Interaktive White-
boards als „Impuls für eine bessere IT-Ausstattung an Grund-,  Förder- und Oberschulen" beantragt 
bzw. ein interaktives Whiteboard bereits erhalten?

Zu Frage 1: 

Aus dem Landkreis Teltow-Fläming wurden für die nachfolgend aufgeführten 15 Schulen Anträge auf 
Gewährung einer Zuwendung als „Impuls für eine bessere IT-Ausstattung an Grund-, Förder- und Ober-
schulen (IBIS)“ gestellt:

- Grundschule Baruth,
- Wilhelm-Busch-Grundschule Blankenfelde,
- 4. Grundschule Ludwigsfelde,
- Fontane-Grundschule Ludwigfelde,
- 1. Grundschule Ludwigsfelde,
- Grundschule „Thomas Müntzer“ Blönsdorf,
- Grundschule Trebbin,
- Grundschule „Erich Kästner“ Wünsdorf,
- Oberschule „Herbert Tschäpe“ Blankenfelde/Mahlow,
- Wiesenschule Oberschule Jüterbog,
- Gottlieb-Daimler-Oberschule Ludwigsfelde,
- Oberschule Wünsdorf,
- Schule  am Waldblick  –  Schule  mit  dem sonderpädagogischen  Förderschwerpunkt  „Lernen“ 

Mahlow,
- Schule mit dem sonderpädagogischen Förderschwerpunkt „Lernen“ Ludwigsfelde,
- Grund- und Oberschule Großbeeren.

Anhand  der  vorliegenden  Antragsunterlagen  einschließlich  der  pädagogischen  Kurzkonzepte  wurde 
eine Auswahl getroffen. Dabei wurden insbesondere die pädagogisch-didaktischen Konzepte zur Integ-
ration interaktiver Whiteboards in den Unterricht sowie das Kriterium der regionalen Ausgewogenheit 
zugrunde gelegt. 

Im Ergebnis der getroffenen Entscheidung konnten bis auf vier Schulen 

- Grundschule Baruth,
- Fontane-Grundschule Ludwigfelde,
- 1. Grundschule Ludwigsfelde und
- Schule  am Waldblick  –  Schule  mit  dem sonderpädagogischen  Förderschwerpunkt  „Lernen“ 

Mahlow

alle anderen genannten Schulen berücksichtigt werden. 
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Frage 2:

Hat die Volkhochschule Teltow-Fläming Mittel für die Verbesserung der IT-Ausstattung erhalten bzw. 
beantragt? Wenn ja, in welcher Höhe?

Zu Frage 2:

Im Rahmen der "Förderung der IT-Ausstattung für  Volkshochschulen und andere Einrichtungen der 
Weiterbildung" beantragte der Landkreis Teltow-Fläming Zuschüsse in Höhe von 7.500 €, die durch Be-
scheid vom 15.02.2010 bewilligt wurden. Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt nach Vorlage des Ver-
wendungsnachweises.

Frage 3:

Welche Kommunen und Mitgliedsvereine des Landesfußballverbandes (FLB), aufgelistet nach der Höhe 
der Fördersumme, Art und Anzahl der Projekte haben eine Förderung von Minispielfeldern („Bolzplät-
zen") erhalten, wie viele Anträge sind insgesamt eingegangen (aufgelistet nach Datum)?

Frage 4:

Ab welchem Zeitpunkt waren die Mittel aus dem unter Nummer 3 genannten Förderprogramm aus-ge-
schöpft und wie viele Kommunen haben dafür einen förderungsfähigen Antrag gestellt?

Zu Frage 3 und 4:

Zwischen dem Ministerium für Bildung, Jugend und Sport (MBJS) und dem Fußball-Landesverband 
Brandenburg (FLB) wurde verabredet, dass der FLB, in Anlehnung an das DFB-Programm aus dem 
Jahr 2008, das Programm Minispielfelder in Brandenburg mit geringer Modifizierung vollständig abwi-
ckelt. Für die Errichtung von Minispielfeldern erhielt der FLB am 11.11.2009 durch das MBJS eine Zu-
wendung in Höhe von insgesamt 3 Mio. €. Beim FLB sind bis zum Bewerbungsschluss 30.11.2009 121 
vollständige Anträge über das Internetportal des FLB eingegangen (Anlage 1). Darüber hinaus wurden 
147 unvollständige Anträge registriert. Bewerben konnten sich sowohl Kommunen, Schulträger als auch 
Sportvereine. Am 16.12.2009 und 26.02.2010 hat eine Steuerungsgruppe, bestehend aus Vertretern 
von FLB, LSB und MBJS, 83 Standorte ausgewählt (Anlage 2). Die Liste wurde durch den FLB und das 
MBJS veröffentlicht. Außerdem wurden die Antragsteller informiert.

Gegenwärtig werden durch den FLB für jeden einzelnen Standort die Realisierbarkeit (beispielsweise 
Lärmschutz) und die Finanzierung geprüft. Sind alle Bedingungen erfüllt, wird zwischen dem FLB und 
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dem jeweiligen Eigentümer der Anlage zur Erbringung der beidseitigen Leistungen eine Vereinbarung 
abgeschlossen. Die Bewerber erhalten demnach keinen Zuwendungsbescheid.

Da die Anzahl der vollständigen Bewerbungen weit über der möglichen Anzahl von Minispielfeldern lag, 
war mit der Standortauswahl am 16.12.2009 das Förderprogramm ausgeschöpft.

Frage 5: 

Welche Kommunen und Mitgliedsvereine des FLB gelistet nach der Höhe der Fördersumme, Art und 
Anzahl der Projekte haben Mittel zur Fortsetzung des Goldenen Planes Ost (GPO) erhalten, wie viele 
Anträge sind insgesamt eingegangen (aufgelistet nach Datum)?

Frage 6:

Ab welchem Zeitpunkt waren die Mittel aus dem unter Nummer 5 genannten Förderprogramm ausge-
schöpft und wie viele Kommunen haben dafür einen förderungsfähigen Antrag gestellt?

Zu Frage 5 und 6:

Für die Fortführung des auslaufenden Goldenen Planes Ost stehen im Rahmen des Goldenen Planes 
Brandenburg – Städte aus dem PMO-Vermögen 2,26 Mio. € zur Verfügung. Die Mittel für dieses För-
derprogramm werden nicht für kommunale Sportstätten, sondern für die Sanierung und den Neubau 
vereinseigener Sportstätten in nicht ländlichen Gebieten eingesetzt.  Antragsteller konnten somit Mit-
gliedsvereine des LSB sein. Auf der Basis einer vom LSB erstellten und mit dem MBJS abgestimmten 
Förderrichtlinie sind beim LSB bis Juli 2009 insgesamt 71 Fördermittelvoranträge mit Gesamtkosten von 
ca. 20 Mio. € eingegangen (Anlage 3). Die Antragssumme lag weit über den zur Verfügung stehenden 
Mitteln, demnach war das Programm Ende Juli 2009 ausgeschöpft. 

Die Auswahl der zu fördernden Projekte wurde auf der Basis entsprechender Prioritäten der Kreis- und 
Stadtsportbünde zwischen dem LSB und dem MBJS abgestimmt. Für die weitere Verteilung der PMO-
Mittel hat der LSB vom MBJS bereits Zuwendungen für 9 Einzelmaßnahmen mit einer Zuwendung in 
Höhe von insgesamt rund 542 T€ erhalten (Anlage 4). Der LSB hat mit den jeweiligen Vereinen zur Re-
alisierung der Maßnahmen privatrechtliche Verträge abgeschlossen. 19 Einzelvorhaben befinden sich 
noch in der Bearbeitung.
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